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Allen Menschen


die Bücher in deutscher Sprache schreiben


sich inspirieren lassen


oder sich einfach mal beim Lesen dieser Titel


köstlich amüsieren wollen *


*: Das haben wir beide, meine Freundin Elke und ich, nicht bei allen, aber doch bei einigen getan.





Vorwort


Nein, nicht Das Buch der Bücher sondern Das Buch der Titel, ein Buchtitelbuch, das ist es, was du hier in Händen hältst oder vor deinen Augen auf dem Monitor, dem Display erscheint.


Zu den Titelideen gibt es hier nur einige Notizen - Gedanken, mal mehr, mal weniger, wobei zu bemerken ist, dass bei mir der »Mond« weiblich ist, ich somit von der »Mondin« spreche.


So viele irre Buchtitel fielen meiner Freundin Elke und mir ein, worüber wir uns köstlich amüsierten, will heißen: uns nicht mehr vor Lachen einkriegten. Ich denke nur an die vielen Fürze, so ist das, wenn man sich gesund mit viel Pflanzenkost ernährt. Ja, um Sex und Kinder geht es auch.


Es sind Titel für Kurzgeschichten und Romane, die wir niemals, nie schreiben werden noch können in den wenigen Lebensjahren, die zumindest mir noch verbleiben.


Und hier folgen sie angeordnet in zwei Kapiteln: Verschiedenes von A bis Z (220 Titel) und Grimms Märchen einmal anders (45 Titel). *


Wenn du willst, suche dir einen oder mehrere für dein neues Buch aus und/oder lasse dich einfach »nur« von den Titelideen inspirieren!


Da fällt mir doch ein: Du kannst deine Ideen natürlich auch handschriftlich ins Buch der Leere eintragen, auch etwas Irres von diesem Nitzsche, diesem Spinner. Oje, das bin ja ich.


Rainar Nitzsche


Kaiserslautern, August 2022


*: Ach ja, als Zugabe gibt es ganz hinten noch die Titel von Büchern, die wir schon veröffentlicht haben (unter den Autorennamen Alexa E. Bach (Elke Bouché), Olaf Olsen (Rainar Nitzsche) und Rainar Nitzsche.





Titel von A bis Z angeordnet


A



Ah, de Michael!


Nein, hier liegt kein Schreib-, kein Druckfehler vor.


»Ah, de« ist natürlich keine Abkürzung für »Ade«, das ist klar, schreibt man ja auch nicht mit »h« und in einem Wort, denn ein Abschied soll es nicht sein, worum es hier geht. »Aha, der Michael!« ist hier gemeint.


Doch es muss nicht unbedingt »Michael« sein, wie du dir denken kannst, diesen Vornamen können wir durch jeden anderen Namen ersetzen. Also geht auch »Ah, es Elke!« oder aber »Ah, de Rainar!« So heißt es hier in der Pfalz.


Mit diesen Worten beginnt die Begrüßung, und dann kommt wie auch andernorts üblich viel Belangloses. Jeder erzählt von dem, was er erlebt hat, von seinen Problemen, seiner Gesundheit, seinen Erfolgen und Misserfolgen und hört nur mit halbem Ohr oder dem anderen überhaupt nicht zu. Und wenn ich »jeder« sage, so meine ich auch mich. Zudem, so verallgemeinert stimmt die Aussage nicht, denn mancheine(r) schweigt und nimmt alles auf, was der andere sagt, dann erst antwortet sie oder er.


So ist das, so war es. Andere begrüßen sich mit »Hallo!, Und?, Wie gehts?, Alles klaro?« - »Hi! Hello! Howdie! - ...«



Anderswann und Anderswo


Weder nirgendwann noch nirgendwo in unserer Menschenwelt, sondern irgendwo und irgendwann in einer anderen Welt, einer anderen Dimension jenseits, neben unserem Universum geschieht es.


Und auf Erden klingt es, singt er von der Liebe: »irgendwann, irgendwo, irgendwie« und sie »irgendwie, irgendwo, irgendwann«.


Anderswann und anderswo aber, da geschieht es, stürzt die Welt in den Abgrund oder wohin auch immer!


Du ahnst es, du weißt es, du schreibst es auf, immer und immer weiter, bis du nicht mehr kannst und eingeschlafen bist.



Armabsäge und Kopflosmann


Diese Säge sägt Menschenarme ab. Gar nicht nett ist das aus unserer Sicht. Und niemand hat es ihr befohlen, sie tut es aus eigenem Antrieb und allein. Und wie sie es schafft, sich durch die Luft zu bewegen und nachts den Passanten aufzulauern, weiß kein Mensch. Das ist das eine: sie. Ein Segen, dass hier nur Worte stehen. So hören wir nicht ihre Opfer schreien, sehen kein Blut sprudeln, lesen, was noch passiert.


Und der Mann, der seinen Kopf verloren hat, wie auch immer es passiert sein mag, er dürfte nicht mehr leben und tut es doch. Blind läuft er im Zimmer herum, dann raus aus dem Haus, die Straße entlang, auf dem Bürgersteig, versteht sich, hierzulande muss alles seine Ordnung haben. Und wie soll er sie augen - und ohrenlos wahrnehmen?, stellt sich hier die Frage. Doch zunächst: Begegnen sie sich überhaupt, wenn ja, dann wo und wann?


Ja, sie treffen aufeinander.


Nein, sie schneidet dem Kopflosen nichts ab. So nimmt er sie in seine Arme und drückt sie an sein jetzt schneller schlagendes Herz. Sie und er, Täterin und Opfer haben sich gefunden.


Menschen gibt es hier nicht auf der winzigen Insel, wohin sie irgendwie und irgendwann gelangt sind. Und keiner muss mehr leiden, sie wird niemals mehr schneiden. Beide sind glücklich verliebt. Ach wie schön, wer hätte das gedacht! Ich weine.



Arschbinde und Arschlecker


Nein, um Binden für Frauen geht es hier nicht. Auch wenn eine von ihnen die Idee für ihn sie zu benutzen hatte. Doch wenn es hinten nicht so ganz dicht ist, ein wenig tropft oder gar ab und zu läuft, ja, weil da eine(r) Hämorrhoiden hat, dann hilft sie all denen, die Schiss haben zum Gastroenterologen zu gehen und sie veröden zu lassen, oder einfach lange warten müssen, denn ihr Termin liegt in weiter Ferne.


Das ist das eine, das andere, der andere, die andere wird »Arschlecker« genannt. Schon richtig gelesen. Hier gehts nicht um den Arschkriecher, sondern um ... »Leck mich am Arsch!«, lautet die Redewendung, »du kannst mich mal ...! Und so tut er es, wenn sie es will, und auch sie, wenn er denn unbedingt darauf besteht.





B



Die Blaugrünmangelmutante


Geht es hier um Augen?


Alle blauäugigen Menschen haben einen Vorfahren, wohl im Kaukasus entstanden, heute sehen so 10% aller Menschen aus, so steht es im Netz. Doch das werden immer weniger, von grün wollen wir gar nicht erst reden. Braun ist die Augenfarbe, die alle anderen überdeckt, so war es einst, so ist es bei der Mehrzahl aller Menschen. Rote Augen haben Albinos und - allerlei Monster.


Doch was ist eine Blaugrünmangelmutante? Nicht grün noch blau, also braun oder doch ganz etwas anderes, wenn es überhaupt um unsere Augenfarbe geht?, frage ich mich und - dich.



Blutende Brötchen küsst man nicht


Aha, es geht um Brötchen, hierzulande überall bekannt. Butter, Marmelade, Käse, Wurst und vieles andere lässt sich draufstreichen und -legen. Doch Brötchen bluten doch nicht in der Realität, was auch immer das sein mag, doch in einem Horrorfilm, ja da ... Sind diese hier etwa lebendig und alle anderen nicht? Und überhaupt, wer küsst schon sein Brötchen? Nun ja, deine Lippen berühren es, jetzt am Morgen, wo du kräftig zubeißt - und es aufschreit vor Schmerzen, ein Schwall von Blut, es stirbt!
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